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als Thema im Unterricht

Das auch fiir Kinder wichtige The-
ma ,Unser kostbares Wasser” in
Bezug auf Bildung fiir nachhaltige
Entwicklung (BNE) wird aus der
Perspektive der Gesundheitsbil-
dung behandelt. Die Materialsei-
ten sollen relevante Aspekte des
Elements Wasser beleuchten und
Beziige zwischen Mensch, Ge-
sundheit und Wasser herstellen.
Sie zeigen leicht umsetzbare Wege
auf, um Wasser wertzuschitzen,
diese motivieren die Kinder zum
Mitmachen. Zudem erfolgt ein
Transfer in den Alltag, der fiir den
Lebensweltbezug der Kinder not-
wendig ist.

Bedeutung der Symbole

Informationsseite
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,Unser kostbares Wasser*”

im Unterricht

Die 17 Ziele fur nachhaltige Entwicklung der Verein-
ten Nationen bilden den Rahmen fiir eine gerechte und
zukunftsfahige Welt. Dabei spielt Wasser als verbin-
dendes Element eine zentrale Rolle. Es ist die Lebens-
ader, sowohl fiir das Leben unter Wasser (Ziel 14) als
auch an Land (Ziel 15), und beeinflusst direkt das
Wohlergehen aller Lebewesen. Sauberes Wasser ist es-
senziell fur die Gesundheit der Menschen (Ziel 3), da
es nicht nur unseren Korper néahrt, sondern auch le-
benswichtige Okosysteme unterstiitzt. Der Schutz un-
serer Wasserressourcen triagt somit nicht nur zum Er-
halt der Artenvielfalt bei,
Bekampfung von Krankheiten und zur Sicherung ei-

sondern auch zur

ner gesunden Lebensgrundlage fiir zukiinftige Gene-
rationen. Nachhaltige Wassernutzung verbindet die
6kologische Balance der Erde mit der menschlichen
Gesundheit und ist ein Schliissel zu einer gerechteren
und gesiinderen Welt. Grundschulkinder kommen
taglich mit Wasser in Kontakt, ob beim Hindewa-
schen, Spielen oder Trinken.

Mit den Materialien in diesem Heft entdecken sie, wie
eng ihre Gesundheit mit dem Wasser und damit der
Umwelt, verbunden ist. Die Materialien erméglichen
jedem Kind, sich mit anderen Kindern und mit der
Lehrkraft auszutauschen. So lasst sich an das Vorwis-
sen und die Lebenswelt der Kinder ankniipfen, im
(Schul-)Alltag damit umgehen sowie kritisches Hin-
terfragen, Diskutieren und Reflektieren starken. In-
dem Grundschulkinder iiber Wasser im Kontext von
Nachhaltigkeit lernen, kann die Vielfalt ihrer Lebens-
weltbeziige beriicksichtigt werden.

Durch das Wahrnehmen, Beobachten und Erkennen,

wie relevant Wasser fiir Mensch, Tier und Pflanze ist,

lassen sich verschiedene Kompetenzen fordern. Die

Kinder ...

« ..reflektieren und nehmen Stellung zum eigenen
Wasserverbrauch.

« konnen Wasser sparsam verwenden und ver-
schmutzen es nicht.

« kennen die Nutzungsvielfalt des Wassers.

« verfestigen die gemachten kognitiven und affekti-
ven Erfahrungen mit dem Thema Wasser.

Die Materialien sind nicht isoliert zu betrachten, son-
dern weisen Beziige untereinander auf.

Mein Wasser-Fuflabdruck (M 1)
Mit M 1 reflektieren die Schiilerinnen und Schiiler den

eigenen tédglichen Wasserverbrauch. Je nach Jahr-
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gangsstufe haben sie die Moglichkeit, die von ihnen
genutzten Dinge im Tagebuch zu notieren oder zu
zeichnen. Die Kinder notieren, wann und wofir sie im
Laufe des Tages Wasser verwenden. Zudem schitzen
und notieren sie den dazugehérigen Wasserverbrauch
in Litern. Ein Hinweis, wie Wasser im Alltag gespart
werden kann, ist auf dem Arbeitsbogen mit aufgefiihrt.

Meine Wasser-Wiederverwertungsmaschine (M 2)
In diesem Material geht es darum, dass die Schiilerin-
nen und Schiiler sich Gedanken tiber das verbrauchte
Wasser beim Duschen machen. Die Kinder haben die
Aufgabe, sich eine Wiederverwertungsmaschine fiir
das verbrauchte Duschwasser zu iiberlegen und diese
auf das Material zu malen. Im Klassenverband werden
die Zeichnungen vorgestellt. Dieses Material eignet
sich fiir die Klassenstufen 1—4.

Warme Dusche (M 3)

Die ,Warme Dusche” ist eine Methode, die das soziale
Miteinander im Unterricht sowie die positive Wahr-
nehmung der Kinder starkt. Komplimente, Mutmacher
und warme Worte konnen den Gruppenzusammen-
halt und Umgang miteinander verbessern. Die Lern-
gruppe findet sich im Sitzkreis zusammen, ein Kind
darf in der Mitte des Kreises sitzen und bekommt eine
,warme Dusche® Der Reihe nach diirfen die Mitschiile-
rinnen und Mitschiiler ein Kompliment aussprechen.
Komplimente verbessern das Wohlbefinden und geben
den Kindern das Gefiihl, dass sie im Klassenverband
anerkannt sind. Im Material M 3 sind Beispiele fiir An-
fangssatze mit aufgefiihrt.

Genug getrunken? (M 4)

Fir M 4 werden zusatzlich Schneidebretter, feuchte
Tiicher, Schneidemesser, Schraubdeckelgliser und Ap-
fel sowie blaue und gelbe Kartchen benétigt. Durch
dieses Experiment, wie Wasser verdunstet, werden die
Schiilerinnen und Schiiler zum Forschen angeregt und
konnen gleichzeitig das erworbene Wissen aus dem
Lesetext vertiefen. Ziel ist es, dass die Kinder die ge-
sundheitlichen Folgen von zu geringem Wasserkon-
sum erkennen und beurteilen kénnen. Zudem ldsst
sich wahrend des Experiments das rasche Eintrocknen
der Apfelspalten im offenen Glas beobachten. Im ge-
schlossenen Glas wird der Austritt des Wassers und
dessen Kondensation an der Glaswand deutlich. In der
1. und 2. Klassenstufe Uibernimmt die Lehrkraft das
Vorlesen des Textes und hilft den Kindern beim Klein-
schneiden der Apfel oder bereitet die Apfelspalten
schon vor..



Was gehért nicht ins Meer? (M 5)

Die Verschmutzung der Meere, insbesondere durch
Plastik, ist zu einem globalen Problem geworden. Tiere,
wie z.B. Fische, verwechseln Miill mit Nahrung und
fressen ihn. So kann auch die Gesundheit des Men-
schen gefiahrdet werden, da er wiederum den Fisch isst.
Mit M 5 lernen die Kinder der Klassenstufe 1 und 2 das
Thema ,Miill im Meer“ anschaulich kennen. In einem
Wimmelbild kreisen sie die Dinge ein, die nicht ins
Meer gehoren. Die Losungen werden im Klassenver-
band verglichen.

Miill bleibt lange im Meer (M 6)

Mehr als zehn Millionen Tonnen Abfille landen jedes
Jahr in den Ozeanen. Nicht nur die Masse, sondern
auch die Haltbarkeit des Abfalls macht den Meeren
und ihren Bewohnern schaffen. In M 6 lernen die Kin-
der, wie lange verschiedene Dinge im Meer bleiben, bis
sie komplett zersetzt werden. Fiir die beiden ersten
Jahrgangsstufen kann die Lehrkraft den Text vorlesen.
Die Zahlen werden dann gemeinsam unter die ge-
zeichneten Gegensténde geschrieben.

Verpackungsdetektive (M 7)

Verpackungen sind im Alltag allgegenwértig. Sie
schiitzen Waren im Handel und Transport. Viele Ver-
packungen sind aufwendiger als nétig und fir ihre
Herstellung werden wertvolle Ressourcen, insbeson-
dere Wasser, verbraucht. Am Beispiel von Plastikver-
packungen lernen die Kinder alternative Verpa-
ckungsmoglichkeiten kennen. Das Material M 7 eignet
sich fiir die 1. und 2. Klassenstufe. Der kurze Eingangs-
text kann von der Lehrkraft vorgelesen werden.

Unser griines Klassenzimmer (M 8)

Die Entwicklung und das Lernen von Grundschulkin-
dern kann durch eine lebendige und naturnahe Klas-
senzimmergestaltung geférdert werden. Pflanzen im
Klassenraum helfen, eine entspannte und anregende
Lernumgebung zu schaffen. Mit M 8 sollen die Kinder
die Moglichkeit bekommen, sich um die Pflanzen zu
kiimmern und Verantwortung fiir sie zu tibernehmen.
Die Kinder lernen, dass Pflanzen die Raumluft verbes-
sern, Sauerstoff produzieren und regelmaflig Wasser
benétigen, wodurch gesundheitsférderliche und pada-
gogische Aspekte abgedeckt werden. Fiir dieses Mate-
rial sind Kartchen und eine Eieruhr notwendig.

Wo ist das Wasser geblieben? (M 9)
Mit M g soll den Kindern am Beispiel von Gartenboden
und Sand anschaulich das unterschiedliche Wasser-

,Unser kostbares Wasser”
im Unterricht

speichervermogen der Boden erlautert werden. Auf-
grund ihrer Korngréflenzusammensetzung nehmen
Sand und Gartenerde unterschiedliche Mengen an
Wasser auf und speichern es anders. Eine Eigenschaft,
die fiir Menschen, Tiere und Pflanzen lebensnotwen-
dig ist. Fiir das Experiment werden Einmachgléser,
kleine Blumentopfe, Messbecher, Gartenerde, Sand,
Papier, Wasser und Eieruhren benétigt.

Fantasiereise (M 10)

Fantasiereisen haben sich als eigenstindige Methode
aus verschiedenen Entspannungsformen entwickelt.
Sie koénnen als Entspannungsiibung sehr gut im ge-
sundheitsforderlichen Kontext im Schulalltag einge-
setzt werden. Die Fantasiereise arbeitet mit inneren
Visualisierungen und Tagtraumen, die durch gespro-
chenen Text stimuliert werden. Das Material M 10 eig-
net sich fir die 1.—4. Jahrgangsstufe. Der Textinhalt
bezieht sich auf die Notwendigkeit von Wasser fiir die
Natur. Der Text wird von der Lehrkraft langsam, mit
Pausen und betont vorgetragen. Im Anschluss ist es
sinnvoll, dass die Kinder tiber das bei der Fantasiereise
Erlebte reflektieren bzw. sich dariiber austauschen.

Plakat-Aktion: Was brauche ich, um mich in
meiner Umwelt wohlzufithlen? (M 11)

In M 11 sollen die Kinder ein informierendes Plakat fiir
einen Museumsrundgang im Klassenraum gestalten.
Dafiir konnen die Materialien M 1 bis M 10 mitgenutzt
werden. Die Kinder entscheiden in Kleingruppen, wie
sie ihre Plakate gestalten wollen. Der anschlieflende
,stille Museumsrundgang® im Klassenzimmer soll alle
Werke der Kinder sichtbar machen und wertschétzen.
Die Kinder visualisieren und présentieren ihre Ergeb-
nisse und festigen ihren Wissenszuwachs beziiglich
der Thematik. Fir die Klassenstufe 1 und 2 kénnen
Zeichnungen fir das Plakat genutzt werden. Fir die 3.
und 4. Klasse konnen neben den Zeichnungen auch
passende Uberschriften und kurze Texte als Rahmen-
bedingung vorgegeben werden.
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Mein Wasser-
FulRabdruck

Wie viel Wasser verbrauchst du?

1. Schreibe in die Tabelle, wofiir du tdg-
lich Wasser verwendest. Die kleinen
Bilder unter dem Tipp-Kasten zeigen
dir einige Beispiele. Du kannst auch
andere Dinge aufschreiben.

2. Schatze, wie viele Liter Wasser du
fur diese Dinge bendétigst. Trage dei-
ne Schatzungen in die Tabelle ein.

3. Rechne aus, wie viele Liter Wasser
du insgesamt verbrauchst, und trage
die Anzahl in die Tabelle ein.

4. Kommt im Gesprdchskreis zusammen
und Uberlegt, wie ihr Wasser einspa-
ren kénnt und warum das wichtig ist.

?

Tipp: Wahrend du dir die Haare mit
Shampoo einschdumst, kannst du das
Wasser abstellen. Auch beim Zghne-
putzen sollte kein Wasser laufen.

Wassertagebuch von

Dafiuir verbrauche ich Wasser:

Liter geschatzt

am Morgen

am Vormittag

zu Mittag

am Nachmittag

am Abend

in der Nacht

So viel Liter Wasser verbrauche ich insgesamt an einem Tag.
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Meine Wasser-

Wiederverwertungsmaschine

Stelle dir vor, du gehst duschen und das
verbrauchte Wasser wird aufgefangen.

Uberlege, wie du dieses Wasser wie-
derverwerten konntest.

Entwickle dafiir eine Wiederverwer-
tungsmaschine und male sie auf.
Kommt im Gesprdchskreis zusammen
und stellt euch eure Maschinen vor.

?

Gut zu wissen: 1.700 Liter sind etwa
elf Badewannen voll Wasser.

Diese Materialien kdnntest du fur eine
solche Maschine nutzen.

6
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Warme
Dusche

Wenn dir deine Freundinnen und Freun-
de, deine Familie oder auch deine Leh-
rerinnen und Lehrer Komplimente ma-
chen, dann fihlt sich das manchmal an
wie eine warme Dusche. Eine warme
Dusche kann sehr guttun.

Bildet einen Sitzkreis. Ein Kind setzt
sich in die Mitte. Diesem Kind sagen die

gesund und munter Nr. 43/2024 7

anderen etwas Nettes. Wenn dir nichts
einfdllt, findest du in den Tropfen im
Bild ein paar Ideen. Danach darf sich
das ndchste Kind in den Kreis setzen
und bekommt von allen anderen seine
,warme Dusche®.



Genug
getrunken?

1. Lies den Text.

Trinken ist lebenswichtig!

Ohne Wasser kénnten wir Menschen
nicht leben. Zum Beispiel besteht dein
Blut aus ganz viel Wasser - das trans-
portiert Sauerstoff und andere wichtige
Stoffe durch deinen Kérper. Stoffe, die
dein Kérper nicht braucht, scheidet er
Uber den Urin aus. Der enthdlt auch viel
Wasser. Aber nicht nur auf der Toilette
verliert dein Kérper Wasser, sondern
auch, wenn du schwitzt oder atmest.
Wenn du zu wenig Wasser trinkst, ver-
splirst du zuerst ein Durstgefihl. Spdter
kannst du miide werden, Kopfschmerzen
oder sogar leichtes Fieber bekommen.
Deshalb ist regelmil3iges Trinken lebens-
wichtig. Wenn du zwischen sechs und
zehn Jahre alt bist, solltest du am Tag ei-
nen Liter Wasser zu dir nehmen. Das
sind etwa vier Gldser. An sehr warmen
Tagen oder wenn du Sport machst, bené-
tigt dein Kérper mehr.

2. Uberlegt zu zweit, wo in eurem Kérper
sich Wasser befindet. Schreibt eure
Vermutungen auf die blaue Karte.

3. Warum missen Menschen regelmda-
Big Wasser trinken? Schreibt eure
Antwort auf die gelbe Karte. Kommt
in den Sitzkreis zusammen. Lest euch
eure blauen und gelben Karten vor
und legt sie dann in die Mitte des
Kreises.

4. Fihrt dann zu zweit ein Experiment
durch. Dafiir braucht ihr:

2 Schraubdeckelgldser
1 Schneidebrett

+ 1 Schneidemesser
1 leicht feuchtes Tuch
1 Apfel

Legt das Tuch unter das Brett, damit es
nicht verrutscht. Schneidet den Apfel in
kleine Spalten und gebt diese in die bei-
den Gldser. Stellt die Glaser auf die
Fensterbank. Ein Glas bleibt offen, das
andere schraubt ihr zu. Lasst die Gldser
bis zum ndchsten Tag stehen. Kénnt ihr
Verdnderungen beobachten? Wenn ja,
welche?

Schreibt eure Beobachtungen auf:

8 gesund und munter Nr. 43/2024



Was gehort nicht
ins Meer?

1. Schau dir das Wimmelbild an. Kreise
die Dinge rot ein, die nicht ins Meer
und an den Strand gehdoren.

2. Kommt im Gesprdchskreis zusammen
und Uberlegt gemeinsam:

Wie kommt der Miill ins Meer?

gesund und munter Nr. 43/2024 9

Was passiert mit dem Muill

im Meer?

Warum ist der Mensch durch
den Mull im Meer gefahrdet?
Was kdnnen wir tun, damit
weniger Mill im Meer landet?



Miill bleibt lange
im Meer

1. Lies den Text.

Warum Plastik gefahrlich ist
Plastikmiill ist ein grol3es Problem in un-
seren Meeren. Wenn Plastik ins Wasser
gelangt, dauert es sehr lange, bis es
sich zersetzt. Eine Plastiktiite braucht
zum Beispiel etwa 20 Jahre, bis sie zer-
fallt. Noch ldnger dauert es bei einer
Plastikflasche oder einer Wegwerfwin-
del - beide brauchen etwa 450 Jahre!
Es gibt auch andere Dinge, die wir oft
benutzen und die lange brauchen, um
sich ganz aufzulésen, wenn sie ins Meer
gelangen. Eine Getrdnkedose benétigt
200 Jahre, eine Zigarettenkippe oder
eine Wollsocke etwa finf Jahre. Sogar
Sperrholz, das oft als Baustoff verwen-

det wird, braucht drei Jahre, um zu
verrotten.

Wenn sich Plastik zersetzt, zerfdllt es in
immer kleinere Teile. Diese winzigen
Plastikstlickchen nennt man Mikroplas-
tik. Mikroplastik kann von Meerestieren
gefressen werden und gelangt so in die
Nahrungskette. Das bedeutet zum Bei-
spiel, dass ein Mensch, der einen Fisch
mit Mikroplastik im Bauch isst, ebenfalls
Mikroplastik aufnimmt. Plastikmill kann
also sowohl fir Tiere als auch fir Men-
schen gefahrlich sein.

2. Unterstreiche die Jahre, die zur Zer-
setzung notig sind, farbig im Text.

3. Schreibe die richtige Zahl an Jahren
unter den jeweiligen Gegenstand.
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Verpackungs-
detektive

Viele Dinge werden heutzutage in Plas-
tik verpackt. Zur Herstellung von Plastik
wird viel Wasser benétigt. Fir einige
Dinge gibt es bereits alternative Verpa-
ckungen.

1. Ordne die jeweilige Plastikverpa-
ckung einer passenden alternativen
Verpackung zu. Verbinde beide mit
einem roten Strich.

Milchtite

Apfel in der
Plastiktiite

Mineralwasser in

der Plastikflasche
Frischhaltefolie ]
@"\-—F"—\t
Plastiktiite zum
Einkaufen
N
‘_}..___.../
Joghurt im

Plastikbecher

gesund und munter Nr. 43/2024 11

2. Kommt im Gesprdchskreis zusammen
und Uberlegt euch weitere alternati-
ve Verpackungsmdaglichkeiten.

Baumwolltasche

Joghurt im Glas

Bienenwachstuch

wiederver-
wendbares
Netz

Leitungswasser

(Wasserhahn) @m

0

Milch in der
Glasflasche

=




Unser griines
Klassenzimmer

1. Lies den Text.

Niitzliche Zimmerpflanzen
Zimmerpflanzen kénnen fir ein gutes
Raumklima und reichlich Sauerstoff im
Klassenzimmer sorgen. Die Pflanzen
missen natirlich regelmdliig gegossen
werden.

2. Kommt in einer Vierergruppe zusam-

men und beantwortet folgende Fragen:

Welche Pflanzen kénnt ihr euch
fir das Klassenzimmer vorstellen?
Wo kdnnten die Pflanzen im Klas-
senraum stehen?
Schreibt eure Antworten auf Kértchen.
Wihlt dafir ein Kind aus, das die Ant-
worten aufschreibt. Dafiir habt ihr 15
Minuten Zeit. Stellt euch die Eieruhr!

3. Kommt alle im Gesprdchskreis
zusammen. Jede Gruppe liest ihre Kar-
ten vor.

4. Uberlegt zusammen, wie ein Pflege-
plan fiir die Pflanzen ausehen kann.

5. Wer kénnte das Giel3en in den Schul-
ferien tbernehmen?

?

Tipp 1: Wie oft gieRen?

Mache den ,Fingertest®. Greife mit
den Fingern 1-2 cm tief in die Erde.
Wenn sie sich locker, trocken und
kriimelig anfiihlt, bendtigt die Pflan-
ze Wasser.

?

Tipp 2: Plastikfrei diingen

Stelle ein natiirliches Diingemittel
her: Lege dafiir eine Bananenschale
in eine GieRkanne, fille diese mit
Wasser und warte einen Tag. Sie
gibt Ndhrstoffe ab, die den Pflanzen,
die du damit gief3t, guttun.
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Wo ist das Wasser
geblieben?

1. Bei diesem Experiment arbeitet ihr
zu zweit. Ihr bendtigt jeder ein Ein-
machglas und einen kleinen Blumen-
topf, einen Messbecher, etwas
Gartenerde und Sand, ein DIN-A4-
Papier, Wasser und eine Eieruhr.

2. Schneidet aus dem Papier zwei Krei-
se aus, die so grof3 sind wie die B6-
den der Blumentdpfe. Legt je einen
Papierkreis auf den Boden eines Blu-
mentopfes.

3. Fiillt den einen Blumentopf bis etwa
1 cm unter dem Rand mit Gartenerde
und den anderen mit Sand.

4. Stellt die beiden Blumentdpfe in je
ein Einmachglas.

gesund und munter Nr. 43/2024 13

. Fullt 200 ml Wasser in den Messbecher

und gielst das Wasser in den Blumen-
topf mit Sand. Dann giel3t ihr 200 ml in
den Blumentopf mit Gartenerde.

. Wartet 10 Minuten. Stellt euch die

Eieruhr!

. Durch welchen Boden ist das Wasser

schneller geflossen? Markiert das
entsprechende Glas.

. Kommt im Gesprdchskreis zusammen

und stellt eure Beobachtungen vor.
Uberlegt gemeinsam: Warum ist bei
einem Boden mehr Wasser geflossen
als beim anderen? Warum ist es fir
die Menschen gut, wenn Béden Was-
ser speichern kénnen?



Fantasie-
reise

In der Natur

Setze dich bequem hin und lege deine
Hande locker auf deine Oberschenkel.
Wenn du magst, schliele deine Augen.
Atme ruhig ein und aus. Ein und aus. Du
splirst, dass du ruhiger wirst.

In deinen Gedanken verldsst du den
Klassenraum und gehst auf den
Schulhof. Stell dir vor, dass neben
dem Schulhof eine grol3e, griine Wie-
se ist. Die Sonne scheint, es ist warm
und ein leichter Wind streicht tber
deine Haare.

Du gehst auf die Wiese und schaust
dich um. In der Ferne siehst du einen
Bach und horst leise das Wasser plat-
schern. Langsam gehst du Schritt fir
Schritt Uiber das weiche Gras auf den
Bach zu. Schliel3lich stehst du am Bach
und setzt dich an sein Ufer.

Das Wasser im Bach ist klar und ruhig.
Langsam und vorsichtig tauchst du dei-
ne Hande in das erfrischende Wasser
und spiirst die leichten Wasserbewe-

gungen. Du geniel3t das Wasser auf dei-

ner Haut.
Dann ist es Zeit zu gehen. Du bedankst
dich beim Bach fur die kiihle Erfri-

schung und gehst langsam auf der Wie-

se zurick Richtung Schulhof.

Pl6tzlich spiirst du warme Tropfen auf
deiner Haut. Du freust dich liber den
warmen Regenschauer, der die Wiese
mit Wasser versorgt und den Bach mit
seinen Tropfen auffiillt.

Du gehst langsam weiter Gber die Wie-
se und betrittst den Schulhof. Der Re-
gen hat aufgehoért und die Sonne trock-
net dich. Du bleibst auf dem Schulhof
stehen und geniel3t die Sonnenstrahlen.

Entspannt gehst du tber den Schulhof
zuriick ins Klassenzimmer. Dort trinkst
du ein Glas Leitungswasser. Langsam -
Schluck fur Schluck - leerst du das Glas.

Du atmest ruhig und gleichmdl3ig ein
und aus. Ein und aus.

Du splirst, wie du auf deinem Stuhl sitzt.
Bewege nun deine Hande, deine Finger
und 6ffne langsam deine Augen.
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Plakat-Aktion: Was brauche ich, um
mich in meiner Umwelt wohlzufiihlen?

1. Bildet Kleingruppen von drei bis vier Museumsrundgang. Der Rundgang

Kindern. Jede Gruppe gestaltet ein
Plakat zum Thema: ,,Was brauche ich,
um mich in meiner Umwelt wohlzu-
fihlen?“ Daflir konnt ihr alle Materi-
alien aus diesem Heft nutzen.

. Wenn euer Plakat fertig ist, hdngt ihr
es im Klassenzimmer auf.

. Nachdem alle Plakate aufgehdngt
sind, macht ihr zusammen einen

gesund und munter Nr. 43/2024 15

durch die Plakat-Ausstellung erfolgt
still. Schreibt Fragen und Bemerkun-
gen zu den einzelnen Plakaten auf.

. Kommt im Gesprdchskreis zusammen.

Lest eure Notizen vor. Die jeweiligen
Gruppen antworten auf die Fragen
der anderen.



"Kinder gut vor
Hitze schitzen

Sommer, Sonne, Hitzewelle - mit kUhlen Kopfen
lernt sich’s besser!

Informationen zum Hitzeschutz in Kitas und Schulen unter:
https://www.klima-mensch-gesundheit.de/hitzeschutz/kitas-und-schulen/

Mensch

Bundeszentrale
fiir

gesundheitliche

Aufklérung Gesundheit




	Unser kostbares Wasser
	Mein Wasser-Fußabdruck
	Meine Wiederverwertungsmaschine
	Warme Dusche
	Genug getrunken?
	Was gehört nicht ins Meer?
	Müll bleibt langeim Meer
	Verpackungs-detektive
	Unser grünes Klassenzimmer
	Wo ist das Wasser geblieben?
	Fantasie- reisen
	Plakat-Aktion: Was brauche ich, ummich in meiner Umwelt wohlzufühlen?

